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M . « Nmrtachev Lasebla «

Koujunklllkspiegel
Zwölf Monate Aufstieg und neue Hoffnung

Man mutz sich bei den wirtschaftlichen Bemühungen der
Reichsregierung ebenso wie bei ihren politischen immer wie¬
der vor Äugen halten , datz die Ziele nicht auf kurze Sicht
gestellt sind , datz es nicht beabsichtigt und auch nicht möglich
ist, sensationelle Erfolge sozusagen aus dem Boden zu stam¬
pfen . Der Kanzler hat seinerzeit am 1 . Mai einen „Vier¬
jahresplan

" verkündet, nicht im Sinne eines auf dem Pa¬
pier mit dem Rechenstift konstruierten Tabellenschemas, in
das die Entwicklung hineingezwängt werden soll, sondern
als Rahmensorderung für die vertrauensvolle Ermächti¬
gung , die das Volk ihm erteilt hat . Aber in der Fristsetzung
drückt sich schon die Erkenntnis der Führenden aus , datz ihre
Arbeit auf lange Sicht eingestellt sein mutz, und datz es sich
nicht so sehr um blendende Augenblickswirkungen handelt ,
als darum , die Kräfte freizusetzen , die dis Wirtschaft auf
die Dauer rezensieren können.

Trotzdem mutz mit Genugtuung festgestellt werden , datz
auch die Anfangserfolge schon recht bemerkenswerte sind .
Als Zeichen dafür sind mit Vorliebe ja immer die Zahlen
für die Verminderung der Arbeitslosigkeit zitiert worden,
die mit rund 2,5 Millionen wieder in Lohn und Brot Ge¬
brachten in der Tat eine Leistung darstellen , die die auch in
anderen Ländern erreichte Verbesserung der Arbeitsmarkt¬
lage übersteigt. Und selbst wenn der Monat Dezember aus
jahreszeitlichen Gründen wieder einen kleinen Anstieg der
Arbeitslosenziffer brachte , der aber um ein Sechstel geringer
war als im Jahre 1932 und fast nur halb so grotz als im
Jahre 1931 , so bleibt doch immer noch bestehen , datz die
Zahl der Erwerbslosen am 31 . Dezember 1933 um über
ein Drittel hinter dem Höchststand vom Februar 1933 zu¬
rückbleibt .

Steigerung der Zahl der Beschäftigten braucht
nicht unbedingt auch eine Steigerung des Produktionsvolu¬
mens zu bedeuten. Wir haben in den Jahren der Krise das
Ansteigen des Arbeitslosenheeres durch Kurzarbeit und an¬
dere Matznahmen zu bremsen versucht , ohne dadurch das ra¬
pide Absinken der Produktion verhindern zu können. Im
Jahre 1933 hat sich das industrielle Produktionsvolumen in
Deutschland aber um ungefähr 12 Prozent gegenüber 1932
gehoben . Damit steht die deutsche Volkswirtjchast in der
vordersten Reihe der Länder , die den Krisendruck der De¬
pression allmählich überwunden haben . Es spricht auch
durchaus für die Annahme , datz hier eine echte Konjunktur¬
belebung vorliegt , wenn man feststellt , datz die Produktion
der Investitionsgüter bei der Steigerung die Führung hat ,
während die der Bsrbrauchsgüter noch nicht nachgekommen ,
sogar noch etwas zurückgeblieben ist . Da das gesamte Ar¬
beitseinkommen aber im Ansteigen begriffen ist . wird man
erwarten dürfen , datz auch die Verbrauchsgüterindustrien
demnächst eine Belebung erfahren .

Im Einzelnen sind folgende Zahlen von Interesse : Die
arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen stieg im Dezember
1933 aus 17 223 Tonnen gegen 11 746 Tonnen im Dezem¬
ber des vorigen Jahres . Die Roheisen-Gesamterzeugung des
Jahres 1933 liegt mit 5,27 Millionen Tonnen um 34 Pro¬
zent über der des Jahres 1932. Auch die Textilindustrie be¬
richtet eine Erhöhung ihrer Produktion , wenn bei ihr auch
das finanzielle Ergebnis infolge des Preisdrucks als un¬
befriedigend bezeichnet wird . Die stärkste Produktionsvsr -
mehrung zeigt die Automobilindustrie , die wahrscheinlich
auch die einzige deutsche Industrie sein wird , deren Aus¬
fuhrgeschäft stark angestiegen ist Gegenüber 1930 hat sich
ihr Export mengenmätzig mehr als verdoppelt , gegen 1932
um 20 bis 25 Prozent erhöht.

Die günstige konjunkturelle Entwicklung der Wirtschaft ist
neuerdings auch auf dem Kapitalmarkt spürbar . In
der Kursbewegung der deutschen Börsenpapiere drückt sich
deutlich das wachsende Vertrauen des Inlandes in eine
fortschreitende Besserung der Wirtschaft aus . Auch die Fi¬
nanz - und Steuerpolitik der Regierung wirkt in dieser Rich¬
tung . Dazu kommt die wachsende Auflockerung des Kapital¬
marktes . die sich namentlich für Rentenpapiere als bele¬
bend erwiesen hat . Man rechnet mit einer allmählichen or¬
ganischen Zinssenkung, die vor allem mit Hilfe einer durch¬
greifenden Konversion am deutschen Rentsnmarkte in die
Wege geleitet werden soll. Die Kündigung der noch im Um¬
laus befindlichen 180 Millionen RM . 7prozentiger steuer¬
freier Reichsanleihe (Hilserding -Anleihe ) wird als Anzei¬
chen für weitere Konversionspläne gedeutet. Bei der Unter¬
bringung von Schatzanweisungen, die der Reichsbank in
größerem Umfange auf dem offenen Markte gelangen , sind
auch Zinsermätzigungen erfolgt . Man knüpfi daran bereits
die Hoffnung , datz demnächst eine Diskontfenkung von 4
auf vielleicht 3 .5 Prozent erfolgen wird .

Wie der offene Geldmarkt aus die Beanspruchung, die
ihm aus den Arbeitsbeschafsungsmatznahmen der Regie¬
rung beoorsteht, reagieren wird , bleibt im Augenblick ab¬
zuwarten . Vorläufig sind die etwa 1,5 Milliarden NM Ar¬
beitswechsel , die inzwischen aufgelaufen sein dürften , noch
im wesentlichen im Besitz der Banken bzw . der Bau - und
sonstigen Crotzunternehmungen . Die Neichsbank ist nur in
geringem Matze als letzte Diskontstelle bisher in Anspruch
genommen worden . Das wird sich aber vielleicht ändern ,
sobald eine Diskontsenkung erfolgt . Es ist allerdings auch
nicht ausgeschlossen , datz sie eben aus diesem Grunde hinaus -
gezögert wird .

Das Gesamtbild der deutschen Wrtschaftsentwicklung ist
jedenfalls erheblich erfreulicher geworden als es sich noch
vor Jahresfrist darstellte , und , was wichtiger ist, es eröff¬
net verheißungsvolle Aussichten für die weitere Zukunft.

Das Mett tm Lüaeberger Hochvenatsprozeß
DNB . Lüneburg , 24 . Jan . 2m 4 . Lüneburger Hochverrats¬

prozeh wurde am 24 . Jan . das Urteil gefällt . Es lautete gegen
den Lüneburger Steinmetz , der den Bestand der KPD . Lüne¬
burg neu gründen wollte , auf drei Jahre Zuchthaus , drei Jahre
Ehrverlust , gegen den Harburger Verbindungsmann Bormann
auf zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehr¬
verlust , gegen den Harburger Nollmeyer , der nach Bormanns
Verhaftung die Arbeiten fortsetzte, auf zwei Jahre Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverlust . Die übrigen Angeklagten erhiel¬
ten Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis zwei Jahren sechs
Monaten . Ein Angeklagter wurde freigesprochen.

«m den Aosdau -er amerikanischen UM
Amerikanisch « Befürchtungen vor dem baldigen Ausbruch eines

russisch -japanischen Krieges .
DNB . Washington , 24. Jan . Das Weihe Haus lehnte am

Mittwoch eine Stellungnahme zu der Frage , ob die ameri¬
kanische Kriegsflotte auf die nach dem Londoner Pakt festgesetzte
Höchstgrenze ausgebaut werden soll , ab . Die allgemeine Stim¬
mung scheint jedoch für einen Ausbau der Flotte zu sprechen . In
Marinekreisen wünscht man darüber hinaus auch die Vermeh¬
rung der Luftstreitkräfte , um die neuen Kreuzer mit Flugzeugen
ausrüsten zu können. Das Repräsentantenhaus , das sich bisher
den Wünschen der Admiralität gegenüber meist ablehnend ver¬
halten hat , scheint diesmal für den im Ausschuß Kreits ange¬
nommenen Gesetzentwurf über den Ausbau der Kriegsflotte
stimmen zu wollen . Die täglichen Meldungen der amerikanischen
Presse , die von einer wachsenden Spannung zwischen Rußland
und Japan berichten , lasten der Öffentlichkeit die Bedeutung
einer starken Kriegsflotte immer deutlcher erscheinen. Manche
Blätter rechnen bereits für das Frühjahr mit dem Ausbruch ves
Krieges im Fernen Osten. Unter diesen Umständen ist auch der
Kongreß der Meinung , dag die Stellung der Vereinigten
Staaten im Stillen Ozean durch eine starke Flotte geschützt wer¬
den müsse . Der Ausbau der Flotte erscheine vor allem deswegen
besonders notwendig , weil Japan offenbar die im Jahre 1936
ablaufende Washingtoner und Londoner Flottenpaktc nicht in
der vorliegenden Form erneuern will , sondern die Flotlengleich -
heit mit England und den Vereinigten Staaten beansprucht .
Die Eleichheitsforderung wird in der amerikanischen Presse
ganz allgemein als ein Beweis für die japanischen Angriffs¬
pläne aufgefaht . In diesem Zusammenhang ist es von Bedeu¬
tung , daß Präsident Roosevclt und Botschafter Vullit in ihren
kürzlichen Aeußerungen die starke Friedensliebe der Sowjetre -
gicrung besonders betont haben .

Die amerikanische Marinevorlage von der Kammer
angenommen.

DNB . London, 24. Jan . Wie Reuter aus Washington meldet,
wurde der Marinehaushalt von der Kammer angenommen.

PttsoneitM Madrid -Sanlakder entgleist
Man befürchtet 8 Tote und 4V Verletzte.

DNB . Paris , 24. Ja » . Haoas meldet aus Santander , daß der
Personeuzug Madrid-Santander zwischen Prsguera und Monta -
bliz infolge Bahndammrutsches entgleist ist. Neun Personen
sollen ums Leben gekommen sein , darunter der Lokomotivführer
und Heizer . Die Zahl der Verletzten wird mit 48 angegeben.
Ei» Hilfszng ist von Santander abgelassen worden.

Die Veschüsttgung der Industrie im Dezember 1933
DNB . Berlin . 24 . Jan . Das Arbeitsvolumen der Industrie

hat sich im Dezember 1933 saisongemäß vermindert ; der Rück¬
gang ist jedoch bedeutend geringer als in den Vorjahren . Nach
der JndustrieLerichterstattung des Statistischen Reichsamtes ist
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden von 46,6 v . H . auf
45,4 v . H . der Arbeiterstundcnkapazität , die Zahl der beschäf¬
tigten Arbeiter von 51,2 o . H . auf 49,7 v . H der Arbeiterplatz -
kapazität gesunken. Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit
ist im ganzen unverändert geblieben und beträgt 7,35 Stun¬
den. Der Rückgang der industriellen Tätigkeit im Dezember
erstreckt sich vorzugsweise auf die Bauwirtschaft . In Len übri¬

gen Produktionsgllterindustrien hat die Beschäftigung dagegen
fast in gleichem Maße wie im ' Vormonat zugenommen ; in den
Verbrauchsgüterindustrien ist sie im ganzen fast unverändert
geblieben . Im Baugewerbe hat die Zahl der beschäftigten Ar¬
beiter um 15 v . H. der Höchstbelegschaft gegenüber dem Vor¬
monat abgenommen . Dieser Rückgang ist bedeutend stärker als
in den letzten Jahren . Hierbei ist jedoch zu beachten, daß im
Dezember 1933 im Gegensatz zu den Vorjahren ein starker Frost
zur vorzeitigen Einschränkung der Autzenarbeiten zwang. Hin¬
zu kommt, daß im Jahre 1933 in der Bauwirtschaft bedeutend
mehr Arbeiter beschäftigt waren als in den letzten Jahren .
Damit war auch der Spielraum für die Saisonschwankungen in
der Beschäftigung des Baugewerbes wieder größer . Die starke
Schrumpfung der Bautätigkeit hat auch zu einer weiteren Ein¬
schränkung in den Baustoffindustrien geführt , in denen fast
durchweg Arbeiter entlasten wurden . Konjunkturell ist die
industrielle Tätigkeit jedoch weiter gestiegen. So hat die Be¬
schäftigung in den Jrweftitionsgüterindustrien ohne ausge¬
prägte Saisonbewegung sogar noch stärker als im Vormonat
zugenommen . Innerhalb der Gruppe von Industriezweigen ,
die vielseitig mit der Wirtschaft verflochten sind , hat sich die Be-'

schäftigung fast in allen Teilen ebenfalls stärker als im Vor¬
monat erhöht . Hier sind vor allem Steinkohlenbergbau , Pa¬
pier - und Ledererzeugung , Hanf - und Juteindustrie sowie die
Zeitungsdruckereien zu nennen . Innerhalb der Verbrauchs¬
güterindustrien ist die Beschäftigung vor allem in der Textil¬
industrie gestiegen ; diese Belebung ist stärker als im Vormonat
und erstreckt sich auf fast alle Zweige .

Vorbereitung der Langstreckenläufer für die Olympiade.
Der Olympia -Vorbcreitungslauf . der in Berlin Tegel abgr -

halten wurde , und der durch außerordentlich schwieriges Terrain
führte . In der Siegergruppe fielen einige neue Talente auf ,
die große Hoffnungen für die Olympiade 1936 erwecken .

Im Leichen der Kornblume

Haus - und Straßensammlung
Freitag , den 26. Januar 1934

Sotiösk/m / airfLK/Lrü/iM //?? oÄMb/?ck

Die Kornblume in der Winterhilfe
Die blaue Blume , wo kommt sie her?
Was sagt sie uns Deutschen im Nonen Reich?
Sie kommt aus dem kämpfenden Volksdeutschen Heer
Der Brüder im alten Oesterreich,

l Sie war dort das Zeichen von Treue und Trutz,
Der Führer trug selbst sie als Knabe voll Stolz .
Nun ruft sie uns wieder zu Opfer und Schutz ,
Ein Volk , das sein Wille zusammenschmolz ,
Ein Volk über Grenzen geeint in der Not .
So ruft es die Blume der Treue uns zu :

„Gedenk auch der draußen: die Hunger und Tod
Erleiden für Dich ! Was opferst Du ? !

'
^

VLÄ
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7>I m 26. Januar 1934 sammeln
die jugendlichen Helfer des

Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland , des VDA . in allen

Teilen des Reiches für das Winter¬

hilfswerk des deutschen Volker.

»

Dieser Tag steht im Zeichen der

blauen Kornblume . Sie ist das

Symbol der Verbundenheit aller

Deutschen dies - und jenseits der

Grenzen . Wer die Kornblume an

diesem Tage trägt , bekundet seine

Zugehörigkeit zur Schicksals¬

gemeinschaft des deutschen

Hundert -TMllionen -Volkes .

Naaaiert dar .Sarlacha Tageblatt"



„Rems Leben blüht ans den Rainen"
Monopoliiidustrie tn Rorddaden / Maschinelle Herstellung von Ralurdiimen / Eröffnung -er Raturin

durch Ministerpräsident Köhl«
OL . Weinheim , 23. Jan . Die Fehlwirtschaft kapitalistischer

Wirtschaftsmethoden führte vor nunmehr reichlich acht Jahren
dazu , Vag die weltbekannte Maschinenfabrik Badenia A .G . in
Weinheim trotz guten Auftragsbestandes ihre Produktionsstät¬
ten schließen und die Betriebsangehörigen , mehrere hundert an
der Zahl , der Arbeitslosigkeit preisgeben mutzte . Die kraftvolle
Führung des neuen Reiches durch die Männer der national¬
sozialistischen Revolution hat seit einem Jahre überall in Deutsch
land ein Fundament des Vertrauens und des Glaubens an den
wirtschaftlichen Wiederaufstieg geschaffen . Spürbar regt sich wie¬
der die deutsche Unternehmungslust . So gewinnt es weit über
den lokalen Rahmen hinaus Bedeutung , wenn seit Jahren zum
erstenmal wieder ein neuer industrieller Betrieb seine Tore öff¬net . Es ist dies die Naturin G . m . b . H . Weinheim , deren Pro¬
duktionsanfänge am hiesigen Platze — das Werk wurde von Al¬
tona hierher verlegt und befindet sich im Anwesen der ehe¬
maligen „ Badenia " — auf den Oktober 1933 zurllckgehen . Dem
in der Zwischenzeit bedeutend vergrößerten Unternehmen stattete
am Dienstag nachmittag der badische Minsterpräsident Walter
Köhler einen Besichtigungsbesuch ab , der kundtat , welchen
Wert die staatliche Führung dem neuen Wirtschaftszweig bei -
mitzt . Ist damit doch ein weiterer Schritt zur deutschen Eigen¬
versorgung getan , denn seither flössen für den Import von Na¬
turdärmen aus Amerika alljährlich viele Millionen Mark ins
Ausland . —

Im festlich hergerichteten Empfangsraum des Verwaltungs¬
gebäudes machte der Erfinder des neuen Fabrikationsver¬
fahrens , Ingenieur Becker , einen großen Zuhörerkreis geladener
Gäste aus allen Teilen des öffentlichen und des Wirtschafts¬
lebens , sowie der Tagespresse zunächst mit der technischen Ent¬
wicklung der Produktion bekannt . Man hörte von ihm u . a .,
daß die gegenwärtige Kapazität des Unternehmens ( 49 000
Meter Kunstdarm pro Tag ) nur ein verschwindend kleiner Teil
des immer noch einzuführenden Bedarfes ist . Die Rentabilitäts¬
frage braucht angesichts dieser Tatsache nicht gestellt zu werden .
Das neue Verfahren macht uns vom Ausland unabhängig ,
wirtschaftlich gewiß ein großer Vorteil , der noch erhöht wird
durch den Umstand , daß das Ausgangsmaterial in der deutschen
Lederfabrikation - abfällt . Die Eigenschaften des Kunst¬
darmes sind denen des Naturprodukts voll ebenbürtig ! — Ein
anschließender Rundgang vermittelte sehr interessante Einblicke .
Unter Anwendung eines Druckes von 7—800 Atm . werden die
Fasern des Rohmaterials aus ihrem Verband gelöst und zu
einer dick-zähen Masse weiter verarbeitet , die anschließend einen
chemischen Prozeß durchläuft und in Stücken zu 2000 Metern auf
Rollen aufgespannt wird . Komplizierte Wässerungs - , Erhitzungs¬
und Trockenverfahren zaubern schließlich einen dünnen , aber
festen Kunstdarm vor unser Auge , der auf langen Bahnen me¬
chanisch ausgezogen und im nächsthöheren Stockwerk von einer
riesigen Vertikalscheibe aufgewickelt wird . Sie dient der ge¬
nauen Abmessung der Tageserzeugung . Lange Wässerungsbecken
nehmen jetzt die fast gebrauchsfertigen 20-Meterstücke auf , die
abschließend einer Druckluftprobe unterzogen und von flinken
Frauenhänden in handelsübliche Größen verpackt werden .

Der Minsterpräsident , seine Begleitung und die übrigen Gäste
versammelten sich dann im Werksaal mit der Arbeiter - und An¬
gestelltenschaft des Betriebes . Direktor Ahrens begrüßte hier
namens der Firma besonders den Ministerpräsidenten , den Be¬
rater der Reichskanzlei in Wirtschaftsfragen , Herrn Keppler ,
den Vertreter des badischen Wirtschaftsministeriums , Geheimen
Ministerialrat Hagemann , Oberbürgermeister Hügel -Weinheim
nebst dem gesamten Stadtrat , Pressereferent Schmid -Karlsruhe ,
Bezirksobmann Plattner von der NSBO ., Handelskammerpräsi¬
dent Dr . ing . Reuther - Mannheim , Reichsbahndirektor Scholz -
Mannheim . — An Hand einschlägigen Zahlenmaterials wies
der Redner nach , daß Deutschland noch 1932 für ca . 38 Millonen

RM . Darmmaterial vom Ausland bezog . 1931 waren ' es 55,1930 sogar 90 Millionen RM . Dieser Rückgang hat seine Ur¬
sachen teils in der Arbeitslosigkeigt , teils im veränderten Preis¬
niveau . Sofern die steigende Beschäftrgungszifser die Kaufkraftder Bevölkerung heben wird , kann mit einer Zunahme der Ein¬
fuhr auf wiederum 50—90 Millionen gerechnet werden . Die
Kunstdarmfabrikation wird es nun ermöglichen , diese Einfuhr
allmählich auf esn ertragbares Maß herabzusetzen . Die ersten
Versuche zur Herstellung einer künstlichen Wursthülle machte der
Erfinder bereits 1924 . Das heute Erreichte war erst nach einem
langen , dornenvollen Wege möglich . 1931 konnte erstmals ein
Produkt hemusgebracht werden , welches der Kritik standzuhal -
ten vermochre . Die folgenden Jahre brachten weitere Verbesse¬
rungen , die sich voll auszuwirken begannen , als das Werk nach
Weinheim verlegt wurde und man jetzt imstande ist, über die
bisher erreichte Produktion (20 000 Meter ) erheblich hinaus¬
zugehen . Die Aufnahme , welche die Fabrikation nicht nur in
Deutschland , sondern auch im Auslande gefunden hat , berechtigt
zu der Hoffnung , daß Arbeit und Sorgen nicht vergebens waren .Der Export betrug beispielsweise im November 1933 ca . 34
der Erzeugung , gewiß eine erfreuliche Feststellung !

Nachdem ein Werksvertreter den Ministerpräsidenten begrüßt
hatte , nahm Wirtschaftsbeauftragter Keppler - Berlin das
Wort , betonend , es sei für unsere Volkswirtschaft von ungeheurer
Wirkung , wenn die 50 Mill . Mark Jmportmittel zur Arbeits¬
beschaffung im Innern verwendet werden könnten . Es gelte
auch , unserer Arbeit im Auslande Geltung zu verschaffen , zumalwir bei der Struktur unserer Wirtschaft auf Dauerexport ange¬
wiesen seien , wenn das nationalsozialistische Ziel , den Lebens¬
standard des arbeitenden Volkes zu heben , erreicht werden solle .Wir stünden vor einer vorbildlichen Schöpfung , denn es sei wirk¬
lich zusätzliche Arbeit geschaffen worden . Dank sei den Männern
auszusprechen , die das ermöglichten .

Ministerpräsident Walter Köhler , ein Sohn der Stadt
Weinbeim , knüpfte in seinen Ausführungen an das Blühen und
Vergehen der Badenia A .G . an , aus deren Geschichte auch ein
neues Unternehmen viel lernen könne , die Lehre nämlich , daß ,was wachsen wolle und müsse , aus eigener Kraft emporstreben
müsse . Das neue Werk sei nicht hochgepäppelt worden wie seine
Vorgängerin . In seiner Eigenschaft als Finanz - und Wirt¬
schaftsminister gebe er seiner besonderen Freude Ausdruck , daßin das schwer notleidende Grenzland Baden ein neuer Betrieb
gelegt worden sei . An die Betriebsführung appellierte der
Ministerpräsident , dafür zu sorgen , daß die neue Ware die Hoff¬
nungen der Belegschaft und der Stadt Weinheim , des Landes
Baden und Deutschlands erfülle . Möge der Geist unseres Füh¬rers Adolf Hitler in diesem Betrieb lebendig sein .

Fritz Plattner , der Vezirksleiter der Arbeitsfront , sagte Dank
dem Erfinder des Naturin - Produktes und feierte den neuen
Geist , der in die deutsche Arbeiterbewegung eingezogen sei. Er
schloß : Geist und Faust müssen Neues schaffen , auf daß das
Vaterland neu erstehe !

Oberbürgermeister Dr . Hügel schilderte in längeren Aus¬
führungen die verschiedenen Ursachen des Zusammenbruchs der
Badenia und nannte die Gründe , die dazu führten , Teile dieses
ehemaligen Werkes — dessen Grundstücke zuletzt der Stadt ge¬
hörten — zu veräußern , wenn sie dauernd industriell ausgenützt
wurden . Bisher konnten 240 Arbeiter auf diese Weise wieder
in Arbeit und Brot gebracht werden . Im Namen des Rates
und der Bürgerschaft dankte er für die Wahl Weinheims als
Fabrikationsstadt . — Nachdem noch Fabrikant Frendenberg an
den Ministerpräsidenten und den Wirtschaftsbeauftragten des
Führers Dankesworte gerichtet hatte , brachten die Versammelten
auf Führer und Reichspräsident ein dreifaches Sieg - Heil aus .
Das Deutschland - und das Horst Wessel -Lied gaben der Veran¬
staltung einen würdigen Abschluß .

Personalbestand -er badische« Juristen
bld . Karlsruhe , 23. Jan . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Der Justjzminister veröffentlicht soeben im
badischen Justizministerialblatt eine Ucbersicht über den
Personalbestand der badischen Juristen , die interessante Auf¬
schlüsse über die Entwicklung und die Aussichten dieses Berufs¬
zweiges gibt . Zunächst ist daraus zu entnehmen , daß erfreu¬
licherweise die Zahl der badischen Studierenden der Rechte auf
den beiden Landesuniversitäten gegenüber dem Vorjahre mcht
unbeträchtlich abgenommen hat , nachdem insbesondere bis zum
Jahre 1931 eine ununterbrochen aufsteigende Kurve zu beobach¬
ten war . Im Wintersemester 1933/34 sind hiernach nur noch
409 badische Rechtsstudierendc zu verzeichnen , während noch
1932 499 , 1931 gar 524 immatrikuliert waren . 1914 waren es
203 badische Rechtsstudenten . Die Zahl der Studierenden , die
die erste juristische Staatsprüfung bestanden haben , hat sich
gegenüber dem Vorjahre leicht erhöht und liegt im Durch¬
schnitt weit über den Vorkriegszahlen ; dagegen ist die Zahl
der Referendare im Vorbereitungsdienst infolge der Maß¬
nahmen gegen Nichtarier von 290 auf 253 wesentlich gesunken .
Allerdings beträgt die Zunahme gegenüber 1814 immer noch
53 ?« . Im Jahr 1933 haben 79 Referendare die zweite juri¬
stische Staatsprüfung beständen , eine Ziffer , die ebenfalls nicht
unbeträcktlich über den seitherigen Zahlen liegt . Hiervon wer¬
den 45 in den Staatsdienst übernommen und zwar 32 im Be¬
reich der Justizverwaltung , 13 im Bereich der inneren Verwal¬
tung . Die wesentliche Erhöhung gegenüber früher (Durch¬
schnitt der letzten Jahre etwa 23) ist ebenfalls auf den erhöh¬
ten Personalbedarf infolge der Maßnahmen gegen nichtarischc
Justiz - und Verwaltungsbeamte zurückzuführen .

Die Zahl der im Justizdienst überhaupt vorhandenen Ee -
richtsassessoren beträgt Ende , des Jahres 1933 ebenso wie im
Vorjahre 60 . Im Bereich der . inneren Verwaltung waren 1933
15 Lerichtsassessoren vorhanden . Die planmäßige Anstellung
von Assessoren im Bereich der Justiz hat mit der Zahl 31 für
das Jahr 1933 eine seit 1920 noch nicht wieder erreichte Höh ?
erklommen . Die Gründe hierfür liegen in den Auswirkungen
der Revolution . 1932 z . B . wurden nur 17 , 1931 nur 12 Asses¬
soren planmäßig angestellt . Die planmäßige Anstellung von
Assessoren im Dienst der inneren Verwaltung ist mit 3 gleich¬
geblieben . Die Zahl der planmäßigen Stellen für juristisch
vorgebildete Beamte nach dem Staatshaushaltsplan im Be¬
reich der Justiz und inneren Verwaltung ist gegenüber früher
ziemlich unverändert , diejenige der außerplanmäßigen Stellen
im verflossenen Jahr gleich .

Was die Personaloerhältnisse der Rechtsanwälte angeht , so
waren am 1 . Januar 1934 602 Anwälte bei badischen Gerich¬
ten zugelassen . Zur gleichen Zeit des Vorjahres waren cs
643 ; der Rückgang von 41 Anwälten aus . dem schon angeführ¬
ten Grund hiernach nicht unbedeutend , wenn auch nicht sehr er¬
heblich . Dennoch stellt die Zahl von 602 zugelassenen Rechtsan¬
wälten immer noch eine Zunahme von 25 seit dein Stand
von 1914 dar .

A»s de« Sd«re« des Mörders Zwinger
bld . Karlsruhe , 24 . Jan . Dem Badischen Landespressedienst

wird aus Saarbrücken gemeldet : Eine Abteilung von sechs
Landjägern und zwei Kriminalbeamten umstellte am Dienstag
abend das Gelände am sog. Steigerhaus bei Merchweiler ,
nachdem gemeldet worden war , daß sich dort der steckbrieflich
gesuchte Franz Zwinger aufhalte , der im Oktober den Karls¬
ruher Kriminalbeamten Rumpf erschossen und einen zweiten
Kriminalbeamten schwer verletzt hatte . Nach der Aufforderung
die verschlossene Tür zu öffnen , sprang Zwinger aus dem Fen¬
ster und gab aus die Beamten drei Schüsse ab , von denen einer
den Landjäger Weißgerber traf , der durch Bauchschuß schwer
verletzt wurde . Zwinger konnte in der Dunkelheit im Walde
entkommen , obwohl ihm noch einige Schüsse nachgesandt wur¬
den . Noch nicht bestätigte Meldungen wollen wissen , daß
Zwinger noch im Laufe der Nacht in diesem Walde sestgenom -
men werden konnte .

Zwinger noch nicht gefaßt .
bld . Karlsruhe , 24. Jan . Wie der Badische Landespresse¬

dienst von zuständiger Stelle in Sagrbrücken erfährt , ist es bis¬
her noch nicht gelungen , den Mörder Franz Zwinger fest¬
zunehmen . Er ist in den Wäldern der Umgebung Saarbrückens
spurlos verschwunden . Ueber das Befinden des verletzten Land¬
jägers Weißgerber läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen . Die
Kugel ist in den Unterleib gedrungen und mußte operativ ent¬
fernt werden . Möglicherweise ist die Leber verletzt .

Außer Nikolaus Schmidt , bei dem Zwinger wohnte , wurden
noch die Gebrüder Zenz verhaftet , die eine Wirtschaft in der
Nähe des Steigerhauses betreiben und die Zwinger wie auch
anderem lichtscheuen Gesindel einen Unterschlupf zu gewähren
pflegten .

Indeillurverkmif und Weiße Woche
bld . Karlsruhe , 24 . Jan , Die Badische Industrie - und Han¬

delskammer hat als Termin der diesjährigen Jnoenturver -
täufe die Zeit von Samstag , den 27 . Jan . bis einschl . Montag ,
den 5. Febr . einheitlich für das ganze Land Baden festgesetzt .
Ankündigungen des Jnoenfurvexkaufs dürfen erst ab Freitag ,
den 26 . Jan . erfolgen . Der Jnvsnturoerkauf ist nur für die¬
jenigen Geschäftszweige zulässig , in welchen seither die Veran¬
staltung eines solchen üblich war . Ferner wurde als Termin
der für dieses Jahr nochmals zugelassenen „Weißen Woche " die
Zeit vom Montag , den 26 . Febr . bis einschl . Samstag , den 3.
März bestimmt . Dem Sinne der Weißen Woche entsprechend ,
kann diese nur für sog. weiße Waren als zulässig erachtet wer¬
den . Sonderveranstaltungen irgendwelcher Art dürfen in der
Zeit von der Beendigung des Jnventurverkaufs bis zum Be¬
ginn der Weißen Woche nicht stattfinden . Bei beiden Veran¬
staltungen ist eine Rabattgewährung über den im Gesetz über
Preisnachlässe ( Rabattgesetz ) vom 25 . Nov . 1933 vorgesehenen
Barrabatt von 3 A hinaus nicht zulässig .

Vaderr
bld . Mannheim , 24 . Jan . (Keine Platzver steige ,

rung mehr .) Die Plätze auf den Messen u . Märkten werden
künstig nicht mehr versteigert , sondern freihändig auf dem Wegedes Angebots vergeben . Damit wird eine alte Ursitte endlich
beseitigt , denn die bisherigen Platzversteigerungen lösten im¬
mer große Unzufriedenheit aus . da es stets den wirtschaftlich
stärkeren Gewerbetreibenden möglich war , sich den besten Platz
zu sichern .

bld . Gaggenall , 24. Jan . ( Arbeiter - Kündigungs¬
schutz auch bei Daimler - Benz Eaggenau . ) Wie
uns mitgeteilt wird , hat nunmehr auch Daimler - Ben ; A .-E
Eaggenau für ihre Arbeiter einen Kündigungsschutz eingeführt ,der sich je nach der Dauer der Vetriebszugehöxigkeit zwischen
1 und 4 Wochen bewegt . Demnach beträgt die Kündigungs¬
frist künftighin für ihre Arbeiter , die mehr als 1 Jahr bei der
Firma beschäftigt sind 1 Woche , für Arbeiter , die eine Dienst¬
zeit von 3 bis 9 Jahren aufzuweisen haben 2 Wochen , für
solche mit einer Dienstzeit von 9 bis 15 Jahren 3 Wochen Und
nach einer Vetriebszugehörigkeit über 15 Jahren 4 Wochen .

bld . Oensbach (Amt Bühl ) , 24 . Jan . (Schwerer Ber¬
te h r s u n f a ll .) Der 12 Jahre alte Schüler Friedrich Ott
wurde , als er die Straße überqueren wollte , von einem Per¬
sonenwagen angefahren und zur Seite geschleudert . Der Junge
erlitt einen Cchädelbruch und einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels .

bld . Kehl , 24 . Jan . ( Aufgehobenes Vergleichsver¬
fahren .) Das Vergleichsverfahren über das Vermögen der
Offenen Handelsgesellschaft Kaiser und Fackler , Zigarrenfabrik
in Freistett bei Kehl , des Kaufmanns August Menke in Bruch¬
sal , der Frau Berta Baer Wwe . in Bruchsal , ist nach Bestäti¬
gung des Vergleichs aufgehoben worden .

bld . Marlen ( bei Kehl ), 24 . 2an . ( Gemeindevoran¬
schlag genehmigt .) Der Bürgerausschuß genehmigte in
seiner ersten Sitzung seit seiner Neubildung den Gemeindevor¬
anschlag für das Rechnungsjahr 1933/34 . Der Voranschlag schließt
mit einem ungedeckten Aufwand von 21 358 RM . Zu seiner
Deckung wird die gleiche Umlage wie im vorigen Jahr erhoben
dxr Rest durch Eenußauflage in gleicher Höhe wie im Vorjahr
gedeckt.

bld . Querbach (bei Kehl , 24 . Jan . ( Sämtliche Arbeits¬
losen beschäftigt .) Die Gemeinde hat es fertiggebracht ,
ihren sämtlichen Arbeitslosen Beschäftigung zuzuweisen . Die
letzten wurden nunmehr zur Instandsetzung des sog. Kirchweges
zwischen Querbach und Kork eingesetzt .

bld . Windschläg (bei Kehl ) , 24 . Jan . ( Sechs Erbhöfe .)
Bei Aufstellung des Gemeindeverzeichnisses A zum Reichserb¬
hofgesetz ( Besitzungen von 7,5 ha ) wurden hier sechs Erbhöfe
eingetragen und ein landwirtschaftlicher Betrieb über 125 ha .
(Eemeindebetricb ) in das Gemeindeverzeichnis B .

bld . Freiburg , 24 . Jan . ( Selbstmord aus demBahn -
ge leise .) Zwischen den Vorortstationen Herdern und Zäh¬
ringen hat sich in der Nacht zum Montag ein . 22jähriger Satt¬
lergehilfe von hier von einem Zug überfahren lassen . Der
vom Körper getrennte Kopf lag mitten zwischen den beiden
Gleisen . Aus einem hinterlassenen Schreiben gibt der freiwil¬
lig aus dem Leben Geschiedene als Grund der Eelbsttötung
Schwermut an .

bld . Freiburg , 24 . Jan . ( Falschgeld im Umlauf .) 2n
den letzten Tagen wurden wiederum verschiedene falsche Zwei¬
markstücke in den Verkehr gebracht , die das Münzzeichen A und
die Jahreszahl 1926 tragen . Es ist bei Entgegennahme von
Zweimarkstücken deshalb äußerste Vorsicht geboten .

bld . Staufen , 24 . 2an . ( In Schutzhaft genommen .)
Ein hiesiger Einwohner wurde am Montag durch die geheim ?
Staatspolizei wegen übler Verleumdung des Kreisleiters und
Bürgermeisters Dr . Erley in Schutzhaft genommen . Auch rn
Untermünstertal mußten zwei Personen wegen fortgesetzter
Hetzereien in Schutzhaft genommen werden .

bld . Waldshut , 24 . Jan . ( Fastnacht am Ob errhe in .)
Der erste „faiste Dunnerstig " wird am ganzen Oberrhein die
Fastnacht 1934 festlich einleiten . Kappenabend und Musikper -
anstaltungen sind allenthalben vorgesehen . Auch in Wehr haben
Elfer - und Narrenrat bereits das Szepter übernommen . Für
Fastnachtsonntag ist ein großer Umzug mit Gaukler - und Zir¬
kus - Darbietungen angesetzt . Fastnachtmontag ist die Wurst -
und Weckenverteilung an die Kinder . In Tiengen bringt die
Surianergemeinde eine eigene Fastnachtzeitung heraus .

bld . Tiesenstein ( bei Waldshut ) , 24 . Jan . (Aufklärung
eines Diebstahls .) Der vor längerer Zeit in der Vaum -
wollweberei Räuber Söhne verübte Einbruch dürfte seiner
Aufklärung entgegengeführt werden . Die Gendarmerie hat in
dieser Angelegenheit mehrere Verhaftungen vorgenommen . Bei
verschiedenen Haussuchungen , die durchgeführt wurden , wurde
ein Teil des wahrscheinlich aus dem Diebstahl stammenden
Stoffes gesunden

bld . Wittenhosen (bei Ueberlingen ) , 24 . Jan . (Bauern¬
haus eingeäschert .) Hier brannte das neuerbaute Haus
der Wwe . Keller auf dem Eggenweilerhof vollständig nieder .
Das Mobiliar konnte zum größten Teil gerettet werden . Der
Schaden beträgt etwa 5000 RM . Der Brand entstand dadurch ,
daß einige Kinder im Holzschopf ein Feuerle machten , das
schließlich zu dem Brand führte .

Um Beseitigung der Schäden durch das Kembser Wett
Baden und die Schweiz gemeinsam im Kampf ,

bld . Jsteill , 24 . Jan . Die verschiedenen örtlichen Versamm¬
lungen der letzten Zeit über die Zustände der Fischerei am
Oberrhein fanden nun in ihren Beschlüssen eine nachdrückliche
Unterstützung durch die hier stattgefundene Tagung de? Fischerei -
vereins Oberrhein , Es wurde erreicht , daß gegen die Schäden ,
die da ? Kembserwerk für ein werteres Aüssteigen der Fische
in den Oberrhein verursacht , nun die Schweiz und Baden zu
gemeinsamem Kampfe vorgxhen . Für die schweizerischen Rhtzin -
schiffcr - Jnteressen . die kürzlich noch auf einer großen Versamm¬
lung in Birsfelden klargelegt wurden , erklärte Dr . Schmaß -
mann , daß die Schweiz gewillt sei , die Klagen bis vor den
Haager Schiedsgerichtshof durchzutragen . Ferner wolle sie sich
ebenso wie Deutschland bei allen internationalen Kommissionen
und Institutionen dafür einsetzen , daß unbedingt die Altrheine
unterhalb Basels wieder in den alten Stand versetzt werden .
Man hofft , auch mit den elsässischen , Fischerei - Vertretern zu
einem gemeinsamen Vorgehen zu kommen . Regierungsrat Dr .
Koch - Karlsruhe erklärte für die badischen Rheinfischer , daß
unter Umständen auch beim Reich auf Grund des Wassergesetzes
um eine Entschädigung nachgesucht werden müßte . Erstes Ziel
sei aber die Vermehrung der Fischbcstände und ebenso der Ge¬
legenheiten , zu Laichen und in die von den Fischen bevorzug¬
ten Gewässer aufzusteigen . Der Vorstand , des Fischereivereins .
Grether , Lrenzach wird eine genaue . Denkschrift über dzc Schg ?
den des Kembserwerkes und auch der übrigen Kraftwerke ags -
arbeiten , die als Unterlage für das weitere Vorgehen dienen
soll . In Basel wird demnächst eine Konferenz der schweizeri¬
schen und badischen Fischereisachverständigen und Interessenten
stattfinden . 1
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Leideiberg. 23 . Jan . Auf einer am Dienstag in Berlin

naeb
'
alteneir ersten Sitzung des Bundesausschusses des Reichs-

uandes der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele macht —
. dem Oberrheinischen Landesdienst mitgeteilt wird — der

"
-Lädierende Vorsitzende des Bundes , Ministerialrat Laubinger ,

^
a auch die Mitteilung , dag die Rcichsfestspiele 1934 auf dem

^ ckiloschof in Heidelberg und vor der Marienburg in Ostpreußen
»attfinden . Der Plan , die Festspiele auf dem Schlosshof in Heidel-
? r« wieder aufleben zu lassen und sie gemeinsam von Reich ,
Sand und Stadt mit dem Reichsbund als Rechtsträger zu
Reichsfestspielen ^ erheben , entstand , wie Ministerialrat Lau-

»inqer betonte , aus der Erwägung , dag zahlreiche Ausländer ,
die sich durch die Ereuelpropaganda des vorigen Jahres davon

abhalten liegen , nach Deutschland zu reisen , diese Hemmung jetzt
Überwunden haben und sehr gespannt darauf sind , das neue
Deutschland kennen zu lernen .

Diese ausländischen Gäste wollen wir in erster Linie zu den
Reichsfestspielen in Heidelberg einladen , um ihnen zu zeigen,
bag noch niemals in Deutschland Kunst und Kultur eine so eif¬

rige und verständnisvolle Pflege und Förderung erfahren haben
wie im dritten Reich und dag manche Begleiterscheinungen , die

früher auch den Heidelberger Festspielen anhafteten und für die
Stadtverwaltung Anlag waren , sie nicht fortzusetzen, heute über¬
wunden sind .

Die Reichsfestspiele sollen unter der Leitung der besten deut¬

schen Regisseure und unter Heranziehung der ersten Kräfte des
deutschen Schauspielerstandes drei oder vier Werke unseres klas¬
sischen Besitzstandes in mustergültiger und künstlerisch vollendeter
Weise darstellen und dadurch auch eine starke Anziehungskraft
auf alle diejenigen Volksgenossen ausüben , die als Künstler , Er¬

zieher oder Führer oder aus allgemeinem geistig-künstlerischem

Interesse an solchen Festspielen teilzunehmen berufen sind . Neben
diesen Klassikeraufführungen soll ein Werk aus dem Schaffen
der jungen nationalsozialistischen Dichtergeneration entstehen,
das unseren Volksgenossen und auch den ausländischen Gästen
die geistige Kraft und das künstlerische Schaffen des national¬
sozialistischen Deutschlands zeigt. Wir denken an Eurigners
„Deutsche Passion 1933" in der von dem Dichter zur Zeit bear¬
beiteten dramatischen Durchbildung seines als Hörspiel bereits
bekannten Stoffes , die den Charakter einer grossen kultischen
Dichtung haben wird .

Gleichzeitig mit den Reichsfcstspielen wird in Heidelberg eine
Ausstellung über die deutsche Romantik unter der Leitung von
Richard Benz stattfinden . Mit dem Namen Heidelberg verbin¬
det sich überall die Vorstellung des Zaubers der Romantik . Es
wird eine wesentliche Aufgabe der Reichsfestspiele und dieser
Ausstellung sein, so sagte Laubinger , sichtbar werden zu lassen,
dass die deutsche Romantik , die mit der (beschichte Heidelbergs
eng verknüpft ist , von der liberalistischen Zeit falsch gewertet
wurde . Sie war in Wirklichkeit das erste Zurückbesinnen und
Zurückfinden zu den Quellen deutschen Volkstums . Aus den
Schriften der politischen Romantiker ist zum ersten Mal die
Sehnsucht nach einer germanischen Demokratie erkennbar , nach
dem totalen Staat , der sich auf völkischen Grundsätzen aufbaut .

Ausserdem werden in der Zeit der Reichsfestspicle nach dem
Plan der Reichsführung der Hitler -Jugend auf den Freiräumen
des Schlosses in den Abendstunden für die zu den Festspielen
gekommene Jugend Singstunden , Reigenaufführungen und
Kameradschaftsseiern stattfinden , die der Jugend die Reichsfest¬
spiele in Heidelberg zum dauernden Erlebnis zu gestalten mit¬
helfen sollen.

AWigepsiichi für alle
WalMUffuhningeli «ater stetem Himmel

Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Der Präsident der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Dr .
Otto Laubinger , hat unterm 9 . Januar gemäss 8 25 der ersten
Verordnung zur Durchführung des Reichskulturkammergesetzes
folgende sehr wichtige Anordnung über die Veranstaltung von
Theateraufführungen unter freiem Himmel erlassen :

I.
Alle Theaterunternehmer einschliesslich der Leiter der von

deutschen Ländern , Städten und sonstigen Körperschaften des
öffentlichen und privaten Rechts betriebenen Theatern sowie
die Inhaber von Theaterkonzessionen, die beabsichtigen, im
Jahre 1934 Theateraufführungen unter freiem Himmel (Frei¬
lichtaufführungen ) zu veranstalten , müssen bis spätestens 1 . Fe :
bruar 1934 der für ihren Sitz zuständigen Landesstelle des
Reichsministeriums für Volksaüfklärung,pnd Propaganda über
diese Pläne unter Angabe des Spielortes und der aufzuführen¬
den Werke Anzeige erstatten .

Der unter Leitung des Präsidenten der Reichstheaterkammer
stehende Reichsbund der deutschen Freilicht - und
Volksschauspiele e . V -, dem alle Freilicht - Unterneh¬
mungen als Mitglieder angehörcn sollen, ist mit der Durch¬
führung des OrganifationSplanes der Freilichtspiele beauf¬
tragt . Er wird in Verbindung mit den Leitern der Landes¬
stellen des Reichsministcriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda die Absichten der einzelnen Theater prüfen und aus
dem Wege der Verhandlungen zu erreichen suchen , dass bei die¬
sen sommerlichen Spielen in erster Linie solche Schauspieler
und Regisseure beschäftigt werden , die während der Winter¬
monate erwerbslos waren , und erforderlichenfalls die Theater -
bctriebe veranlassen , auf ihre Absichten zugunsten der unter
der Leitung der -Landesstellen des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda stehenden „Spielgemeinschaf¬
ten sür nationale Festgestaltung " zu verzichten. Wenn zwischen
den Beteiligten eine Einigung über die Durchführung der
Commerspielzeit nicht erzielt wird , so wird die Reichstheater¬
kammer auf Antrag der Beteiligten entscheiden.

II .
Die Bestimmungen unter I beziehen sich auch auf alle sonsti¬

gen Vereine und Einzelpersonen , die im Jahre 1934 öffentliche
Theateraufführungen mit Berufsdarstellern oder Dilettanten
veranstalten wollen . Ihre Anträge werden in der gleichen
Weise geprüft .

Öffentliche Theateraufführungcn unter freiem Himmel durch
Dilettanten sollen jedoch nur ausnahmsweise und nur dann zu¬
gelassen werden , wenn Erenzland - oder reichswichtige Interes¬
sen vorlicgen , oder wenn es sich um Theateraufführungen vor
einer beschränkten Öffentlichkeit und im Zusammenhang mit
Kundgebungen oder ähnlichen Vereinsveranstaltungen handelt
und die Veranstalter durch Beitritt zum Rcichsbund der deut¬
schen Freilicht - und Volksschauspiele sich dem Reichsministerium
sür Volksaufklärung und Propaganda unmittelbar unterstellt
haben. Wenn zwischen dem Antragsteller und dem Reichsbund
der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele eine Einigung
nicht erzielt wird , so wird die Reichstheaterkammer auf An¬
stag der Beteiligten entscheiden.

III.
Die Vorschriften über die Erteilung einer Theaterspiel¬

erlaubnis nach 8 22 der Reichsgewerbeordnung werden nur
hinsichtlich der Prüfung der Bedürfnisfrage gemäß Bekannt¬
machung des Bundesrats vom 3. August 1817 berührt . Sämt¬
liche für die Erteilung von Theaterkonzessionen im Gebiete des
Rutschen Reiches zuständigen Behörden werden ersucht, vor
Entscheidung über Anträge auf Erteilung von Konzessionen
für Freilicht -Theaterunternehmungen der Reichstheaterkammer
Mitteilung zu machen und deren Entscheidung zu beachten.

Die Konzessionsbehörden werden ferner ersucht, in allen ein
Freilicht - Theaterunternehmen betreffenden Konzessionsange-
stgenheiten ein Gutachten des „Reichsbundes der deutschen
Freilicht- und Volksschauspiele" in Berlin - Südende einzu-
sordcrn .

IV .
Die Landesstellen des Reichsministeriums für Volksaufklä -

*ung und Propaganda werden ersucht, in allen Fällen der Zu¬
widerhandlung gegen die Anordnungen zu Ziffer l und II un¬
verzüglich der Reichstheaterkammei und der zuständigen Kon-
Zessionsbehörde Anzeige zu erstatten und die örtlichen Polizei¬
verwaltungen zu veranlassen , die beabsichtigten unerlaubten
Theateraufführungcn zu verhindern .

Die auf Grund der vorstehenden Anordnung zu erstattenden
^ "zeigen von Theateraufführungen unter freiem Himmel in
vrn Ländern Baden und Württemberg mit Hohenzollern find
zu richten an die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichs-
winisteriums für Volksaufklärung und Propaganda , Karls¬
ruhe i . B ., Erbprinzenstrahe IS.

Ist Organisation -es RMSverban -es
deutscher Schriftsteller

Gau Baden -Pfalz .
Die Landesstelle Baden - Württemberg des Reichsministe¬

riums für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Der Eauführer Baden -Pfalz des Reichsverbandes Deurscher
Schriftsteller , Max Dufner -Greif , Heidelberg , hat folgende Be¬
kanntmachung über die Organisation seines Gaues erlassen :

1 . Der Gau Baden wird in drei Gruppen eingeteilt . Als
Verbandsortsgruppenführer werden bestimmt :

für Freiburg (Süd ) Karl Willy Straub ,
für Karlsruhe ( Mitte ) Friedrich Roth ,
für Heidelberg (Nord ) Dr . Helmut Endemann .
2 . Bis zur endgültigen Regelung werden die Fachschriften in

drei Gruppen eingeteilt :
für Dichter (Lyriker , Erzähler , Dramatiker ) ,
für Schriftsteller ( Kritiker , Uebcrsetzer , Funk , Film ) ,
für Wissenschafter und Fachschriftsteller.
Die Verbandsortsgruppenführer bestimmen alsbald diese

Fachgruppenrcferenten und senden von diesen je zwei Lichtbil¬
der in Passformat zur Ausstellung der Amtswalterausweise an
die Kauführung .

3 . In jeder Verbandsortsgruppc ist in Kürze eine Gau¬
gründungstagung durchzuführen .

4 . Tlm eine geregelte Verbandstätigkeit zu sichern , ist für
jeden Monat eine Pflichtversammluna anzusetzen , und zwar in
in der Weise, dass im ersten Monat jeden Vierteljahres ein
Kesamtortsgruppentreffer stattfindet , im zweiten tagt die
Fachgruppe der Dichter , im dritten die der Schriftsteller und
im vierten die der Wissensafter und Fachschriftstcllcr.

5. Vorschläge von Mitglieder sind an den für sie zuständigen
Referenten zu richten . Nur wo in der Ortsgruppe keine Rege¬
lung erzielt werden kann , ist die Eauführung zur Entscheidung
anzurusen . Im Rahmen der allgemeinen Bestimmungen des
Reichsverbandes deutscher Schriftsteller und auf dem Boden
der nationalsozialistischen Weltanschauung wird von den Orts¬
gruppen höchste Aktivität erwartet .

Versetzung der Spfer mo Verteilung der Wohnung
Verschärfung der Polizeimatznahmen im Schweizer Grenzgebiet

bld . Basel , 24 . 2gn . Am Dienstag vormittag fand in feier¬
licher Weise die Beisetzung der Opfer der Bankräuber in An¬
wesenheit von Regrerungs - und Vehördenvertreter statt . —
Von der ausgeschriebenen Belohnung von 3900 Franken dürfte
der grösste Teil auf die Freundin der Beiden entfallen , die die
Mörder in der Nacht im Margarethenpark aufsuchte und der
Polizei bestätigte , dass es tatsächlich die Gesuchten seien. —
Grössere Beträge , so von der Kreditanstalt und dem Schwerz»«
rischen Bankverein , sind den Hinterbliebenen der Opfer zuge¬
gangen . — Der Basler Regierungsrat hat beim Bundesrat um
die erforderlichen Maßnahmey zur Verschärfung der Polizei¬
kontrolle im Schweizer Grenzgebiet nachgesucht . Auch wird der
Waffenschein eingeführt .

Das bei dem nun toten Veite aufgefundene Tagebuch dürfte
auch für die deutschen Behörden wichtig sein, da in ihm alle
Delikte und Vergehen ausgezeichnet wurden , die die Beiden sich
auch in Deutschland zu Schulden kommen ließen Ueber ihre
Fahrten in Deutschland sind Ortschaft und Datum angeführt ,
sowie einige Anfangsbuchstaben , die allerdings für einen Frem¬
den nicht leicht zu entziffern sind

Zwei Vrüder finden fich
bld . Heilbronn , 24 . Jan . An einem Sonntag kurz vor Weih¬

nachten saßen zwei Arbcitsdienstkameraden im Tagesraum des
Lagers Heilbronn an einem Tisch sich gegenüber und unter¬
hielten sich . Sie waren beide erst kurz im Lager . Man er¬
zählte , fragte über das Woher und was sonst einem das Herz
bewegen mag . Bis auf einmal der eine fragt : „Wie heisst Du
denn ?" Antwort : „Schund" — „so heisse ich auch " sagt der
andere . Schweigen . . . er geht hinaus und holt ein Bild ,
bringt es dem anderen , „mein Vater !" — „meiner auch " ant¬
wortete der andere , — zwei Brüher haben sich gefunden . Al¬
fred und Otto Schund . Sie haben sich nie gekannt . Als der
Vater der beiden — die zahlreiche Familie wohnte in Weins¬
berg — mit Kriegsbeginn 1914 ins Feld zog, starb nach kurzer
Zeit die Mutter von den Kindern weg. Otto war vier , Alfred
ein halbes Jahr alt als man die Kinder in Pflege geben
mußte und damit die ganze Familie in alle Winde zerstreute .
Der Vater kam vom Feld zurück und verheiratete sich wieder .
Nur der eine Sohn Otto fand wieder den Weg ins Vaterhaus
zurück . Die beiden Brüder wussten voneinander nur das , dass
sie irgendwo existierten , bis der Tag des Wiedersehens rür
Arbeitsdienst sie wieder zusammenführte . Gross ist die Freude
der Beiden , wie die Anteilnahme seitens der Kameradschaft
ob dieses glücklichen Wiedersindens .

des Standesamts der Stadt Durlych (einschl. des Stadtt . Aue)
für das Jahr 1933 .

r>) Geburten .
Jahr : 1914 1920 1930 1932 1933 Bemerkungen

Zahl der Geburten : 471 358 283 247 231 Einwohnerzahl
darunter

1 . ehelich männlich 230 159 139 119 112 1914 : 17 936
2 . ehelich werblich 176 155 98 104 101 1920 : 17 900
3. unehelich männlich 32 26 26 12 9 1930 : 18 564
4. unehelich weiblich 33 18 20 12 9 1931 : 18 633
5 . Zwillingspaare 7 3 1 4 1 1932 : 18 606
6 bei der Eheschließung

legitimiert 13 15 25 16 25 1933 : 18 714
d) Eheschlietzungen.

1914 1920 1930 1932 1933
Zahl der Eheschließungen : 138 276 150 139 202

darunter
1 . beide evangelisch 90 153 89 76 122
2 . beide katholisch 11 37 10 17 15
3 . cv. und kath . gem. 35 82 46 38 65
4 . Sonstige 2 4 5 8 10
Ehescheidungen wurden vorgemerkt 3 9 15 15 11

c) Sterbefälle .
Zahl der Sterbefälle : 249 198 211 233 204

darunter
1 . Totgeborene 12 16 12 9 11
2 . unter 1 Jahr 87 45 20 20 10
3 . v . 1— 5 Jahren 12 10 3 5 5
4 . v . 6—15 Jahren 5 8 6 3 4
5 . v . 16—30 Jahren 22 23 24 23 15
6. v . 31—50 Jahren 30 21 27 27 32
7 . v . 51—70 Jahren 44 35 67 92 72
8. v . 71—80 Jahren 32 34 39 36 37
9 , über 80 Jahren 5 6 13 18 18
der ält . Mann war alt 81 86 90 88 90
die ält . Frau war alt 84 86 91 85 87

ck) Sonstige Geschäfte.
1930 1932 1933

Aufgebotsanträge wurden gestellt 145 137 205
Darunter Aufgebote ausser zum hiesigen auch

zum auswärtigen Anschlag 72
'' 61 89

Aufgcbotsbefreiungen bezw. Abkürzungen 2 >> 4
Standesamtliche Ermächtigungen 5 6 9
Auf Ersuchen auswärtiger Standesämter ver -

kündete Aufgebote 67 64 108
Registereinträge insgesamt 1288! 1238 1274
Stammbücher wurden ausgestellt 127 94 155

Die Geburtenzahl zeigt weiterhin eine rückläufige Be¬
wegung an , sie ist im Lahre 1933 gegenüber 1914 um 240 ^ 50,9
v . H . zurückgegangen ; dabei ist zu berücksichtigen , dass in der Ent¬
bindungsabteilung des städt . Krankenhauses im letzten Jahr 35
auswärts wohnende Wöchnerinnen entbunden wurden und sich
demnach die Leiden genannten Zahlen auf 275 — 58,3 v . H. er¬
höhen würden . Unwesentlich ist dem gegenüber die Zahl der
auswärts vorkommenden Eeburtsfälle hiesiger Einwohnerinnen ;
jedenfalls ist die Zahl der Eeburtsfälle gegenüber dem Jahre
1914 um weit mehr als die Hälfte herabgesunken . Vor 50 Jah¬
ren — im Jahre 1883 — betrug die Geburtenzahl in hiesiger
Stadt (mit Stadtteil Aue ) 308 . Unter Zugrundelegung der je¬
weiligen Einwohnerzahlen entfallen auf 1000 Einwohner 1883
— 35,78 , 1914 — 26,20 , 1933 — 12,34 Geburten .

Die Zahl der Eheschließungen hat gegenüber den letz¬
ten Jahren eine ganz bedeutende Steigerung erfahren , die Zahl
202 entspricht ungefähr den Zahlen der Jahrgänge 1922 23. Auf
1000 Einwohner entfallen : 1883 - 6,52 , 1914 - 7,7 , 1932 - 7,2,
1933 — 10,82 Eheschließungen . Diese Erhöhung ist wohl in 1 .
Linie auf die Gewährung der Ehestandsdarlehen zurückzuführen,
wodurch manches Brautpaar erst in die Lage versetzt wurde , die
zur Errichtung eines Hausstands notwendigen Anschaffungen zu
machen. Zweifellos hat aber auch der Glaube an den endlichen
Wiederaufstieg unseres Volkes sich hierbei ausgewirkt . Ehe¬
standsdarlehen wurden veantragt in 72 Fällen mit zusam¬
men 59 400 RM . ; in 66 Fällen hiervon konnten Ehestandsdar¬
lehen im Gesamtbetrag von 43 600 RM . befürwortet werden .
Die Zahl der Ehescheidungen ist gegenüber dem Vorjahr
verringert , sie hat sich aber gegenüber dem Jahr 1914 trotzdem
nahezu vervierfacht .

In den Sterbefällen der Jahre 1933 — 204, 1914 — 249,
1883 — 209 sind 24, bezw. 12, bezw. 1 auswärts wohnhaft ge¬
wesene Personen enthalten ; die für Durlach selbst in Betracht
kommenden Zahlen sind somit 1933 — 180 , gegenüber 1914 —
237 und 1883 — 208 . Auf 1000 Einwohner entfallen 1933 — 9,61,
1914 — 13,21 , 1883 — 24,23 Todesfälle . Am auffälligsten bei
den Gesamtsterbefällen ist der starke Rückgang in der Kinder¬
sterblichkeit, insbesondere bei den Kindern unter 1 Jahr von 87
im Jahre 1914 auf 10 im Berichtsjahr ; dies darf wohl in 1 .
Linie als Erfolg der Säuglings - und Mütterfürsorge ange¬
sprochen werden . Bei den 208 Sterbesällen im Jahre 1883
waren 91 Kinder unter 1 Jahr .

Die bei den Statistiken der letzten Jahre allgemein festgestellte
Verlängerung der Lebensdauer tritt auch hier in Erscheinung.
In dem hauptsächlichsten Lebensalter von 51—70 Jahren ver¬
stirben 1883 - 34 , 1914 - 44 , 1933 - 72 Personen . Das
Ereisenalter von 80 Jahren hatten 1883 — 4„ 1914 — 5 und
1933 — 18 Personen überschritten . Die Gesamtlebensdauer
sämtlicher hier verstorbener Personen betrug : 1883 — 3499, 1914
— 7228 und 1933 — 10 476 Jahre , dies entspricht einer Durch¬
schnittslebensdauer der Verstorbenen im Jahre 1883 von 16,7,
1914 von 29 und 1933 von 51,3 Jahren .

Durlach , den 24 . Januar 1934 .
Der Standesbeamte :

Blum .

Lmmen Spte « <Svo »rt
Turntag des Karlsruher Turnkreiscs in Berzhausen .

1. Juli 1934 Kreisturnfest in Durlach ,
bld . Der diesjährige Kreisturntag findet am 28 . Januar

1934 im neuerbauten Turnerheim des TV . Berghausen statt .
13 Uhr beginnen in den Räumen der Volksschule die Bera¬
tungen der Vereinsführer und der einzelnen Fachschaften unter
Leitung des Kreisführers und der Kreiswarte . Rach diesen
Beratungen beginnt 14 Uhr der eigentliche Kreisturntag , der
ganz im Zeichen der neuen Zeit steht. 2m 1 . Teil wird der
Geschäftsbericht erstattet und das gesamte Jahresprogramm be¬
kanntgegeben . Der 2 . Teil sieht die Ausnahme der neugegrün¬
deten Vereine vor , ferner Ehrungen verdienter Turnführer
und die Verpflichtung der Kreiswarte und der Vereinsführer .
Im Anschluß werden unter der Leitung des stellvertr . Kreis¬
führers Messbecher bei Abwicklung eines eigens zusammenge¬
stellten Programms die Dülnehmcr des Kreisturntags heitere
und frohe Stunden erleben . Verghausen mit seinem turnsreund -
lichgestnnten Bürgermeister ist gerüstet , die Führerschaft des
Karlsruher Turnkreises zu empfangen .
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AuS Stadt uud Lau -
Durlach , 25. Jan . Am heutigen Tage feiert Herr Jakob L öf -

f e l, Maurer , Herrenstraße 27, in geistiger Frische den 7 7. Ge¬
burtstag . Dem alten treuen Abonnenten entbieten auch
wir herzliche Glückwünsche .

Badisches Staatstheater .
Der nächsten Schauspiel - Erstaufführung mit der am Samstag ,den 27. Januar in Szene gehenden Bauernkommödie „Krach um

Jolanthe " von August Hinrichs kommt erhöhte Bedeutung zu,weil sie unfern Spielplan nach allem , was an vertrauenswür¬
digen Berichten über bereits erfolgte Aufführungen dieses
Stücks vorliegt , mit einer echten deutschen Komödie beschenkt ,das heißt : mit dem Werk einer dramatischen Gattung , von der
das deutsche Theater immer nur wenige wirklich vollwertige und
den Tag über dauernde Beispiele besessen hat und besitzt . Au¬
gust Hinrichs ist unserem Publikum durch sein Luspiel „Freie
Bahn dem Tüchtigen " bekannt geworden . Schon damit erwies er
sich als ein bühnensicherer Dramatiker , der menschliche Schwächen
und Fehler mit dem gutartigen Humor eines Satirikers zu spie¬
geln weiß, der seine Gestalten liebt , auch wenn er sich über sie
lustig macht und sie in ihrer moralischen Fragwürdigkeit bloß¬
stellt. — Die Komödie , die anderswo auch unter dem Titel
„Metzelsuppe" und „Schlachtfest" aufgesührt wurde , wird von
Felix Baumbach in Szene gesetzt.

Spargiroverkehr .
Die öffentlichen Sparkassen und ihre Zentralbanken ( Giro¬

zentralen und Landesbanken ) bilden ein einheitliches Gironetz
Spargiroverkehr — , das sich mit rund 4600 Girostellen
über ganz Deutschland erstreckt . Durch den Spargiroverkehr
können Geldbeträge in jeder Höhe

an jedermann in ganz Deutschland
überwiesen werden , einerlei , ob der Zahlungsempfänger ein
Spargirokonto , ein sonstiges Bank - oder Postscheckkonto oder

überhaupt kein Konto unterhält . Ende 1933 bestanden über
2 500 000 Spargirokonten ; ein Beweis für die Volkstümlichkeit
dieses Zahlungsverkehrs , der nunmehr bereits 25 Jahre besteht.
Ausgeführt werden jährlich rund 70 Millionen Ueberweisungs -
aufträge .

Eine besondere Einrichtung ist der Eil Überweisungsverkehr
der Sparkassen . Im Eilüberweisungsverkehr werden die Auf¬
träge so schnell ausgesührt , daß der Begünstigte bereits am
nächsten Werktag nach Auftragserteilung über den Betrag ver¬
fügen kann . Die Höhe des einzelnen Ueberweisungsauftragcs
ist keinerlei Beschränkung unterworfen . Der Eilüberweisungs -
oerkehr , der ebenso wie der Spargiroverkehr gebührenfrei
ist , wird bereits seit Jahren angewendet ; er hat sich
außerordentlich gut bewährt und wird in stetig steigendem
Maße benutzt. Die Technik des Eilüberweisungsv .-rkchrs ist
denkbar einfach. Der Auftrag wird von der Sparkasse des Auf¬
traggebers unmittelbar der Sparkasse des Empfängers zuge -
ftellt . Die Verrechnung der Ueberweisungsgegenwerte erfolgt
über die zuständigen Verrechnungsstellen (Girozentralen oder
Landesbanken ) . Scharf umrissene Ueberweisungsgrundsätze , die
alle Sparkassen als für sich verbindlich anerkannt haben , ge¬
währleisten eine ebenso schnelle wie zuverlässige und kostenlose
Auftragsausführung .

Dieser Eilüberweisungsverkehr der Sparkassen hat sich seit
Jahren infolge seiner großen Vorzüge so ausgezeichnet bewährt ,
Saß man heute daran geht , auch in anderen Ueberweisungs -
systemen einen Eilverkehr einzuführen .

Die im Spargioroverkehr aufkommenden Gelder kommen den
Bevölkerungskreiscn zugute , von denen sie stammen . Die von
den Sparkassen herausgelegten rund 1210 000 Personalkredite ,
die einen den Mittelstandscharakter beweisenden Durchschnitts¬
betrag von 1700 RM . je Kredit aufweisen , sind zu einem er¬
heblichen Teil aus den Mitteln finanziert worden , die den
Sparkasten durch den Spargiroverkehr zuflietzen. Nachweislich
sind diese Kredite fast restlos dem Mittelstand in Handel , Ge¬
werbe und Landwirtschaft zugeflossen.
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Msms de« WdterMweels a « alle dmlsch « SD «
Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1933/34 bittet >Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im Jahre «

und in den vorigen Jahren Ausschüttungen nicht vorgenov»haben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen der Reichsführung ;W .H .W ., Berlin , Reichstag , bekanntzugeben .
Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgnisse (

Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt s.damit auf diese Weise brachliegendes Volksvermögen
Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt werden kann /

Der Reichsführer des Winterhilfswe ,
Hildenfeldt .

Lases - Aureiseir
Donnerstag , den 25. Januar .

Bad . Staatstheater : „Das Christelflein "
, 20—22 Uhr .

Skala -Tonfikm -Theater : „Es gibt nur eine Liebe"
, 6 )4 und

Großfürstin Alexandra "
, 6 und 8 )4 2Markgrasen -Theater :

Kammer -Lichspiele: „SOS Eisberg 6 )4 und 8)4 Uhr .

Sevatrengeseizseliskt vurlsed

Mr orkülton kiormit die truurigs Lllic-Iit, unsere
Llitgiiecker von dom Ableben unseres Nitglieckes

Kcui Wagner
Lrsuereibesitrer

Aerieinellä in Kenntnis 2U setzen.
Die Nitgliecker werden gebeten sieb an der

Drauerkeior 2Ubireiob beteiligen 2U wollen.
Drehpunkt : 3,20 Qbr in der Krone .
iVn2ug : 8okUt2enull2UK mit Hut, I 'eder und

wsiüer Linde .
Her

Ivravsreia Dutlaeii 1878 k.V.
Unseren werten Mtgliedern 2vr Kenntnis,daü unser längsübriges treues lMglied

Karl Wagner
kisrbrouvrvilrsLikrer

nuek langem scbworen Leiden versebieden ist.
vis Beerdigung findet morgen Brsitag nueb-

mittag 4 Kbr statt und wir bitten um rsebt
aablreiodv Leteiligung.

2usamm6nkullkt
„Liume " .

naebm . e , 4 Kbr bei der

Der Vert »kr»8iki1Irrer .

SrsMMei « „Lyra
" W . 1884 E. V.

Durlach.
Einladung »uv

7». ordentliches HnnMrsaiimlmg
am Donnerstag , den 4 . Februar 1934 . abends 8 Uhr im
Vereinsheiin „Krone "

. Alle unsere Mitglieder lade ich zur voll¬
zähligen Teilnahme sangesfreundlichst ein .

. Der Pereinsführcr : KarlSchindel
Durlach, « ereinsregister . Eingetragen am 23 . Januar1934 : Turnverein Stupferich , Sitz Stupferich Amtsgericht .

BrmPlMstelWiw« in MisaMNeier.
Tie Gemeinde Wolfartsweier versteigert nächsten Sams¬tag » den 27. ds . Mts . nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum

„Rühle " hier 600 Ster Brennholz (Buche , Eiche, Esche. Erle und
Pappelholz ) . Ferner 6500 Normalwetten .

Wolfartsweier , den 24 Januar 1934 .
Heil Hitler !

Der Bürgermeister : Dollingcr .
- Waussveoftetsevtma .

Freitag, den 26 . Januar 1934 , nachmittags 2 Uhr, werde
ich in Turlach (Pfandlokal - gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬wege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch , 1 Schreibtischstuhl , 1 Sorgensessel , 1 Radiomit Lautsprecher , ca. 20 Mill Zigarren verschied. Sorten .
Durlach , den 24 . Januar 1931.

Moosbrugger , Gerichtsvollzieher .

» « » usm » » »
^cbte»i,5ieadvcdei ««' bi«ka>üj!»ü§ ck«s.Vla»>««««' bck̂ 88Ii >«ck.cki« -ekb -wte I

MllttcLr-Devei«

Wir erfüllen hiermit die trau¬
rige Pfliwt . unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres Ka¬
meraden

Aar! Wagner
Brauereibcsitzer

geziemend in Kenntnis zu setzen
Beerdigung Freitag nachmit¬

tag 4 Uhr , Antreten 3*'. Uhr in
der Blume .
Um zahlreiche B 'teiligu ng bittet

Ter Bereinskübrer .

vvlrracn
Wir setzen hiermit unsere Mit¬

glieder von dem Ableben un¬
seres Kameraden

Karl Wagner
Brauereibcsitzer

geziemend in Kenntnis .
Beerdigung findet Freitag

nachmittag 4 Uhr statt .
Antreten 3 V, Uhr im Vereins¬

heim zur „Schwane "
. Um zahl¬

reiche Beteiligung bittet
. Ter Vereinsführer

RS . - FrallenkAfl Durlach
Heute , Tonnerstag abend 8

Uhr findet der erste
Avbettsabeud

im neuen Heim „ Brauerei Eglau "
Herrenstrahe statt .
DieFrauenschastsgruppenleiterin

E Lenz

Sas6e » «ke

AoKmüsule
Llarke U « « inr »rr

L « » L
in Froüer ^.uswakl im Kaok-

8«sebäkt

Leaebten 8ie meine Lenster!

Evangelische Kirchengemeinde .
Donnerstag , den 25 . Januar 1934 :

Stndtkirche :
Abends 8 Uhr : Wochengottesdienst Renner

Lutherkirche :
Abends 8 Uhr : Frauen - und Mütterabend Neumann

Teilnahme an dem Vortrag von Missionarin Hofs - Licben -
zell : Erlebniste in 8jähriger sibirischer Gefangenschaft" .

MWk» SMM-tlttw
Donnerstag 23. Januar
Deutsche Bühne Volksring 4

Sw Mistelflei,
Ansana 20 Uhr Ende 22 Uhr

Preise 080 —170 ^
Ter IV . Rang ist sür den allge

meinen Verkauf freigehalten .
Fr . 26 l . Peer Ghnt .

Sa . 27 . 1 . Zum ersten Mal
Krach um Jolanthe (Metzelsuppe).
So . 28 1 . Nachmittags : Ter

Türkenlouis . Abends :
Wunderland

Die xute grmdanckubr, die Vkanck
vbr, den lVsdcer. den Ickimuck ,
krounng und die Krill« kein ,kaufst Du bestens bei

ein

kravtrrkleivr o. ltränrv neu ovt -
gsnommsn Tll .1V - vamsnkü »«

§ksmpslk >srsn in ollsn färben
1. Vkidmann . Lucb - v. Keinckroekerei
Ovrlacb , h^ittslrtr . 8, fsrnrvs 243

Heute

8cklac!>ttag

plssmlruÄ
Sützbücklinge N 39 Hk

Kühl-Kablian
im Ganzen S 27 Hk

Kühl-Filet
ohne Bauch ! s 43 ^

grüne Heringe
3 S 59 Hk
Stockstiche

j frisch gewässert S 25
Astrachan Zauber

S 85

Paniermehl, Kapern
Zitronen

Scringsalat
S 29 4«

Fleischsalat
Sl 22 H«

plannLM
3 °/o Rabatt

Habe fortwährend prima
Speisekarioffel

sowie
Zutternrekl

preiswert abzugeben .

Hemm,, RhreMch
Bleichste. 3 bei d . Hmdenburg-

sckule, Tel . 529 .

Bismarckheringe
hervorragende Qualität

1 Liter -Dose 65 Pfg .

Feinster
Ochsenmaulsalat

1 Pfund -Dose 36 Pfg .

Feinster
Allgäuer Dessertkäse

in Staniol St . 16 Pfg .

Feinster
Allg . Romadur -Käse

in Staniol St . 26 Pfg .

Auswahlkäse
6 Portionen 25 Pfg .
3 „ 15 Pfg .

Snserlrnn dNW Erfolg !

Srosssr li 'chusn -Vsi 'ti '«
mit kockintsressontsn Wz licktbUckoen

ck/HM § r
'c/l r/re r/uc / § c/lS/r - r

'
§ im

vr'
e/e/ >ü/l?

Au« dem Inhalt : Klippen der Schönheit in jedem Lebensalter.
Warum bleiben andere immer schön? Die Tragik des Alternt.
Ursachen des Verfalls . Das Geheimnis des ewig Jugendliche«.Die ältere Frau als anziehende Persönlichkeit. Warum kam
man ihr Alter nicht erraten ? Figurenpflege werdender Mütter.Was beseitigt Schwere in den Beinen ? Vermeidbar « Gemütt-
»erstimmungen. Was verleiht tragende Kberlegenheitsgefühlek

Ihr Körper ist Ihr Schicksal !
/ «</« roirck au/^eH/ä'ck rrnck bekehrt

/ ür r/sr Favre Debev
Welch begeisterteAufnahme die Vorträge fanden , geht aus den vielenZu¬
schriften an die Vortrag endenund Veranstalter,ThalysiaPaulGarms GmbH.,
Leipzig , hervor, in denen es unter anderem hcihr : Frau S . in K . : Möge» i
alle Mütter und Töchter den Vorlrag besuchen , da ihnen dann viele Snttiiu- i
fchunge » erspart bleiben. — Frau A . in B . : Als Mntter mehrerer Töchter !
habe ich viel Nutzen aus den belehrende» Worten gezogen. — Frau L. A. I
in L . : Ich war vom Bortrag Ihrer Dame restlos begeistert. — Frau G. L
in N . : Ich bin so glücklich, daß mich seinerzeit der Zufall in einen Ihr »
Vorträge führte.
Isatee 16 / s/mrn k/ t/k ^ !
vortragsbeginn : nachmittags ^ /,4 Uhr , abends */,8 Uhr

Freitag , den 2«. Januar 1934 . „Hotel Krone-

Sprechzeit der Vortragsdame am darauffolgenden Tage voll !
9—13 Uhr . Unverbindliche Anprobe , fachliche Beratung M
Auswahl , individuelle Anpassung und sonstige persönliHI
Wünsche im Vortragslokal !

Novinvon wurde am Sams -
LlltkUtlU tag morgen auf dem
Luszweg ein Mantel . Abzugc -
ven Aiserstr . 43 . II St links .

« anvtatz
a . d . Lußstr . sehr schön gel , an
fert . Straße preiswert zu verk
Auskft . b . Frredr . Remspecher

Dnrlach-Auc. Luisenstr . 4.

EwslMilikkMhIlhM
in bester Lage günstig z verkauf .

Zu erfragen im Nerlag .
Fast neues Herrenfahrrad

mit elektr . Beleuchtung billig zu
verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
Trächtige
) jäkr. Ziege

zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag .

Lvvmierrteii Lau« vel
Miseren Inserenten r

«eör. Seldschnnkde
zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 67 an den
Verlag .

Bkr,1eisSlt.-ADMt
(Greis ) , guterh . zu kaufen ges.

Angebote unter Nr . 66 an den
Verlag .

Maskenkostüme für Damai
u . Herren billig zu verleihen I

Alte KarlsruherstraßetI

Kmrüse .übernimmt sachniännisch u . l)ÄI
Sander. Möbelfchreineret h

Pfinzstr 55 u . Levpoldftr .
Wegen Umbau

2 Zim»erill0h»ll»ß
sofort oder später z . mieten gest"

Zu erfragen im VerlrL

Gut rnobl . Jimmer
zu vermieten .

Zu erfragen im VeM

K ! vgs vnck si 'kciku'slis
lsuts wirren ctsn Vkstt äei !
Inrsrotsr ru rcbötrsn . lniS' I
risrsn 5ie im
vurlacker fogebiolt !
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